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Ständematch: Sportlicher Höhepunkt
Als sportlicher Höhe-

punkt des Eidgenössi-

schen Schützenfestes

darf der Eidgenössi-

sche Ständematch be-

zeichnet werden. Der

Auftakt erfolgt heute

mit dem Ständematch

Pistole.

Vreny Zaugg

Der Eidgenössische Stände-
match beinhaltet in sportlicher
Hinsicht so viele Besonderhei-
ten und stellt so hohe Ansprü-
che, dass die Zuschauer sicher
sein können, dass hier nur abso-
lute Könner, welche sich zuvor
in ihren Kantonen qualifizieren
mussten, am Werk sind. 

Mehrmonatige Vorbereitung
Welchen Stellenwert dieser
Wettkampf, der in den Diszipli-
nen Freigewehr und Standard-
gewehr nach internationalen
Regeln (International Shooting
Federation) ISSF – somit wer-
den auch Dopingkontrollen
durchgeführt – zur Austragung
gelangt, einnimmt, zeigt sich da-
ran, dass in verschiedenen Kan-
tonen mit dem Training bereits
im Winter begonnen wurde. 

Die Meister am Werk
Der Ständematch, so urteilen
Fachleute, ist höher einzustu-
fen als die Schweizer Meister-
schaften. Dies dürfte auch ein

Grund sein, weshalb nicht nur
im Wettkampf absolute Meis-
ter am Werk sind, sondern
auch bei der Waffen- und Klei-
derkontrolle. 

Kontingent ausgeschöpft
Mit zehn Gruppen (sieben Eli-
te, drei Nachwuchs) ihr Kontin-
gent voll ausgeschöpft haben
die Kantone Bern und St.Gal-
len. Der KSV Basel-Stadt ist
am Ständematch als einziger
Kanton nicht dabei. Im Ge-
wehrbereich können die Kan-
tone sechs Gruppen stellen,
im Pistolenbereich sind es de-
ren vier. Die Elitegruppen stei-
gen mit vier Schützen in den
Wettkampf, welcher 60
Schuss umfasst, die Nach-
wuchsgruppen mit drei Schüt-
zen. 

Nur in einer Disziplin
Der Ständematch, welcher
vom Schweizer Schiesssport-
verband (SSV) mit Projektleiter
Andreas von Känel organisiert
wird, birgt noch eine Besonder-
heit – ein Schütze darf nur in ei-
ner Disziplin eingesetzt wer-
den. 

Es gab auch Abmeldungen
Etwas enttäuschend sind die
Abmeldungen im Bereich
Nachwuchs. Beim Freigewehr
Nachwuchs resultierten drei
Abmeldungen, beim Standard-
gewehr Nachwuchs deren vier.
Fünf Abmeldungen gab es
auch bei der Freipistole.

Das Wochenend-
Programm
Eidgenössischer Ständematch
Zeitplan Pistolen

Freitag, 15.Juli 2005

• 50 Meter Pistole B (Allmend)
07.30 – 12.15 Uhr

• 50 Meter Pistole B (Schollenholz)
09.30 – 15.45 Uhr

• 25 Meter Pistole Elite (Allmend)
07.30 – 14.15 Uhr

• 25 Meter Pistole Nachwuchs (All-
mend) 15.00 – 18.00 Uhr

• Rangverlesen Pistolen
18.00 – 19.00 Uhr

Normale Schiesszeiten: 

07.30 bis 12.30 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr

Schalteröffnung:

Alle Schalter im Festzentrum 
Allmend: 06.00 bis 19.30 Uhr

• Abrechnungsschalter im
Festzentrum Allmend: 09.00 bis 20
Uhr

• Waffenkontrollen:

06.00 bis 19.30 Uhr

• Schiessplätze (Stichverkauf und
Munitionsausgabe):
06.30 bis 12.15 Uhr und 
13.30 bis 19.00 Uhr

Eidgenössischer Ständematch
Zeitplan Gewehre 300 Meter

Samstag, 16.Juli 2005

• Freigewehr
07.30 – 12.15 Uhr

• Freigewehr Nachwuchs & Stan-
dardgewehr Nachwuchs
13.30 – 18.15 Uhr

• Standardgewehr Elite (2 Stellung)
08.00 – 11.15 Uhr

• Sturmgewehr 57
13.30 – 16.45 Uhr

• Sturmgewehr 90 & Karabiner
13.30 – 16.45 Uhr

• Rangverlesen Gewehre
18.30 – 19.30 Uhr

Schützenkönigsausstich
Zeitplan Pistolen

Samstag, 16.Juli 2005

• 50 Meter Königsausstich
08.30 - 11.30 Uhr

• 25 Meter Königsausstich
13.00 - 16.30 Uhr

• Rangverlesen Schützenkönig 50 /
25 Meter, 18.00 – 18.30 Uhr

Schützenkönigsausstich
Zeitplan Gewehre 300 Meter

Sonntag, 17.Juli 2005

• Königsausstich Standardgewehre
und Ordonnanzwaffen
11.00 – 12.30 Uhr

• Final 8 Beste aus Königsausstich
und Königsfinal mit den 3 Besten
aus Final
13.30 – 17.00 Uhr

• Rangverlesen Schützenkönige
300 Meter
17.30 – 18.00 Uhr

Richard Schneider sitzt
während fast der ganzen
Schützenfestdauer versteckt
in einem kleinen Container auf
dem Festgelände. Dort macht
er die tägliche Feinplanung für
die Helfereinsätze und ver-

sucht, den besonderen Wün-
schen aller gerecht zu wer-
den. Während des ganzen
Schützenfestes jongliert er
um die 3200 Helferinnen und
Helfer in den verschiedensten
Funktionen. (gl.)

3200 Helfer im Griff

Er hat die Einsätze aller rund 3200 Helferinnen und Helfer unter
Kontrolle: Richard Schneider. Bild: Ernst Gloor

Keine Medaillen mehr
Zum Abschluss der EM-

der Sportschützen in

Belgrad konnten die

Schweizer in der letzten

300-m-Konkurrenz mit

dem Standardgewehr

die Niederlage vom

Vortag im Stutzer-Drei-

stellungsmatch nicht

korrigieren. 

Sowohl im Einzel als auch in der
Teamwertung blieben sie ohne
Medaillen. Die Titel gingen an
Norwegen.

Die grossen Hoffnungen im
Standardgewehrmatch gingen
nicht in Erfüllung. Zu mehr als
Klassierungen im Mittelfeld
reichte es nicht. Marcel Bürge
(Lütisburg) verlor nach zwei 
92-Punkte-Stehend-Serien den
Anschluss, René Bamert
(Mosnang) verlor die Aussich-
ten auf eine vordere Platzierung
mit 95 Punkten in der zweiten
Kniendserie, während Jürg Lu-

ginbühl (Rudolfstetten) seine
Chance mit 89 Punkten in der
ersten Stehendpasse vergab.

Dafür zeigten die Norweger
eine aussergewöhnliche Leis-
tung. Sie belegten durch Es-
pen und Vebjörn Berg im Ein-
zelklassement die beiden ers-
ten Plätze, und in der Team-
wertung verbesserten sie den
drei Jahre alten und von der
Schweiz gehaltenen Welt- und
Europarekord um sieben auf
1751 Punkte. (shd.)

Nicht nur bei den Schützen, auch im Umfeld sind Spezialisten am Werk: Walter Oesch, (l., ISSF-Rich-
ter) und Andreas von Känel (Leiter Ständematch) bei der Kontrolle des Abzugsgewichts. Bild: Ernst Gloor

Menüs des Tages
Menüs Hauptzelt:
- Menü 1: Rindsgeschnetzeltes Stro-
ganoff, Stock, Gemüse Fr. 17.50

- Menü 2: Schweinssteak mit Pom-
mes frites, Gemüse Fr. 21.–

- Menü 3: Makkaronen an Toma-
tensauce, Salat Fr. 15.–

Menüs Zelt 300-m-Stand:
- Menü 1: Rindsgeschnetzeltes
Stroganoff, Polenta, Salat Fr. 17.50

- Menü 2: Schweinssteak mit Pom-
mes frites, Gemüse Fr. 21.–

Menüs Zelt 50-m-Stand:
- Menü 1: Riz Casimir, Salat Fr. 17.50

- Menü 2: Schweinsrahmschnitzel,
Teigwaren, Salat Fr. 19.–

Menü Schollenholz:
Im Restaurant Schützenstube:

- Hackbraten, Tessiner Polenta,
Buttergemüse Fr. 15.–

Schweigeminute
Eine Woche nach den Terror-
anschlägen in London ist am
Donnerstag in der ganzen
Schweiz mit einer Schweige-
minute der Opfer gedacht wor-
den. Auch auf dem gesamten
Gelände des Eidgenössischen
Schützenfestes in Frauenfeld
wurde diese Gedenkminute
gehalten. (mgt.)

Die Höhepunkte folgen Schlag
auf Schlag: Die Schützenelite
(im Bild Marcel Bürge) trifft
sich ab heute Freitag bereits
wieder zum Ständematch.

Bild: Urs Huwyler
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